
Mit 18 Kommunen und 1 Kreis zwischen Rhein und 
Wupper haben wir uns auf den Weg gemacht, um die 
aktuellen und zukünftigen Herausforderungen gemeinsam 
anzugehen. Unser Kooperationsraum von Leverkusen bis 
Velbert und Düsseldorf bis Hückeswagen ist historisch 
mit gemeinsamen Wurzeln verbunden und aktuell eng 
verflochten. Hier wohnen 2 Millionen Menschen, die ihr 
Leben ganz selbstverständlich über Stadtgrenzen hinweg 
in der Region organisieren. Jede und Jeder findet für die 
eigene Lebenssituation zum Wohnen, Arbeiten und 
Erholen einen Platz: Urbanes Leben an Rhein und Wupper, 
Landschaftserlebnis in den Wäldern und an den Wasser-
flächen des Bergischen Landes – alle sind ganz nah dran. 

Um diese Lebensqualität in die Zukunft zu tragen, haben 
wir uns als neues Bündnis für die Themen Wohnen, 
Mobilität und Freizeit & Erholung zusammengefunden 
und ein Konzept für die weitere gemeinsame Entwicklung 
erarbeitet. Das Land Nordrhein-Westfalen hat diesen 

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 8. Oktober 2017 unter Angabe des Namens, der Institution, der Anschrift und der E-Mail-Adresse an koeblitz@bergische-gesellschaft.de oder als Fax an 
0212 88 16 06 66 mit dem beigefügten Formular. Wegen der organisatorischen Rahmenbedingungen können wir leider nur eine begrenzte Anzahl von Teilnehmern zulassen und entscheiden 
nach Eingang der Anmeldung. Herzlichen Dank!

Mehr Informationen unter: www.rhein-wupper.nrw

Einladung––
12.30 Uhr   Empfang mit Kottenbutter, Kuchen & Kaffee

13.00 Uhr   „Zwischen Rhein und Wupper -Der Film

13.15 Uhr   „BegrüSSßung 
Tim-O. Kurzbach Oberbürgermeister und Vorsitzender der Bergischen Gesellschaft 
Thomas Hendele Landrat Kreis Mettmann

GruSSwOrT
Dr. Jan Heinisch  Staatssekretär des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und 

Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen

13.4 5 Uhr   Zukunftskonzept „Zwischen Rhein und Wupper: zusammen-wachsen  
räumliches Leitbild, Pilotprojekte und Zusammenarbeit

Mathias rottmann DeZwarteHond
Annette Nothnagel Bergische Gesellschaft

14 .15 Uhr   „Eine Stunde mehr Zeit“
Jason Bartsch Poetry-Slammer zum Motto des Zukunftskonzeptes (angefragt)

14 .30 Uhr   „Austausch und Information (bei Kuchen und getränken)
Zahlreiche Mitmach- und Mitnehmstationen zur Zukunft des neuen Kooperationsraumes

Leitbild und Projekte, Unsere Identität, Meine Stunde in der Region, Orte zwischen Rhein 
und Wupper, Menschen zwischen Rhein und Wupper

ca. 16.00 Uhr   Ende

zur 1.Regionalkonferenz
Zwischen Rhein und Wupper“

FreiTAG, 13. OKTOBer
LOKScHuPPeN erKrATH, ZieGeLeiweG 1-3, 
40699 erKrATH 

 

EInE StUnDE

MEhR

Prozess intensiv unterstützt und auch die weitere 
Begleitung in Aussicht gestellt.

Wir laden Sie herzlich ein, aktiv an der Bildung unserer 
neuen Kooperation mitzuwirken. Lassen Sie sich über 
die bisherigen Arbeitsergebnisse informieren. Lernen 
Sie Ihre Nachbarn kennen und überlegen Sie gemeinsam 
mit uns, wie wir für jeden Einzelnen das Ziel erreichen 
können: 
Die Nähe – zwischen Stadt und Land, zwischen Altein- 
gesessenen und neuen Nachbarn, zwischen Wohnen, 
Arbeiten und Erholung. Nähe, die auch Zeit schenkt. 
Jedem jeden Tag. 2 Millionen Stunden für Lebensqua-
lität. 

Die Akteure zwischen Rhein und Wupper freuen sich 
auf eine lebendige Veranstaltung und einen anregenden 
Austausch mit Ihnen! Für alle 19 beteiligten Gebiets-
körperschaften

Ihr

Tim-O. Kurzbach
Oberbürgermeister der Klingenstadt Solingen, Vorsitzender der Bergischen Gesellschaft
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Wir freuen uns, Sie dort begrüßen zu dürfen!


